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Eine ſtürmiſche Kammerſitzung
Halle 11 November

Am verfloſſenen Freitag hat wie in der vorigen Nummer ds
Blts bereits kurz berichtet wurde im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe eine äußerſt ſtürmiſche r ſtattgefunden Seit Jahren
hat die Wiener Parlamentschronik keinen ſolchen Tag zu verzeichnen
der reich war an merkwürdigen und außerordentlichen Zwiſchen
fällen voll von heftigſter Leidenſchaftlichkeit eine ſo lebhafte Sitzung
daß es dem Präſidenten zeitweiſe nicht möglich war Ruhe zu
ſchaffen und daß er nach voraufgegangener zweimaliger Ver
warnung ſchließlich die Gallerie räumen ließ

Auf der Tagesordnung ſtand der Antrag des Abgeordneten
Pattai die Regierung möge die Gründe angeben weshalb ſie
dem Kaiſer angerathen habe Lueger als Bürgermeiſter von Wien
nicht zu beſtätigen

Miniſterpräſident Badeni erklärte ſich zur ſoſortigen Beant
wortung bereit und ſtellte zunächſt in Abrede daß feitens des
Miniſteriums oder ſeitens der Statthalterſchaft an Dr Lueger das
Anſinnen geſtellt worden ſei ſein Reichsrathsmandat nieder
zulegen falls er auf Beſtätigung rechne Bei dieſen Worten
erhob ſich lebhafteſter Widerſpruch ſeitens der Antiſemiten und der
klerikale Prinz Alois Liechtenſtein rief dazwiſchen So eine
Lüge Graf Badeni führte ſodann des Weiteren aus die Re
gierung ſei prinzipiell nicht verpflichtet über die Gründe der Ab
lehnung Aufſchluß zu geben und nur dem Kaiſer verantwortlich
Die Nicht Beſtätigung ſtehe mit 8 25 des Wiener Gemeinde
Statuts welches der Gemeinde die Autonomie gewährlkeiſtet in
keinerlei Widerſpruch Aber auch nach der materiellen Seite ſei
der Standpunkt der Regierung gerechtfertigt Gerade dadurch daß
der Krone das Mittel geboten wurde den Amtsantritt eines nicht
entſprechend befundenen Kandidaten über Vorſchlag der
Regierung zu verhindern iſt die Regierung in der Lage gegen
über der Wahlbewegung und Parteibildung ſoweit ſie ſich in den
ſtreng geſetzlichen Bahnen bewegen ſich ganz objektiv zu verhalten
ohne beſorgen zu müſſen daß die politiſche Verwaltung der Haupt
und Reſidenzſtadt mit einer Bevölkerung von mehr als 1 Milli
ouen eventuell in unberufene Hände gelangen könnte Murren
bei den Antiſemiten Nach der Anſchauung der Regierung und
nach der ratio legis könne das Votum der Majorität nicht berück
ſichtigt werden ſobald die erforderliche Bürgſchaft für eine
ſtreng objektive ſachliche von jedweder agitatoriſchen
Tendenz freie allen Klaſſen der Bevölkerung gegenüber
gleichmäßige den Anforderungen der Autorität volle Rechnung
tragende Führung der Verwaltung nicht außer Zweifel ſtehe

Graf Badeni hat durch dieſe ſeine Erklärung die Situation auf
gehellt er vertritt den Standpunkt formell verſtoße die Nicht
Beſtätigung nicht gegen das Gemeinde Statut im Uebrigen ſei
Lueger nicht die geeignete Perſönlichkeit als Bürgermeiſter zu
amtiren weil er keine Garantie bieten könne für eine unparteiiſche
Führung der Geſchäfte Gegen dieſe Auffaſſung lehnte ſich im
Laufe der Debatte wie weiter unten mitgetheilt wird nicht nur
Lueger ſelbſt auf ſondern auch Gegner deſſelben erachten dieſe Be

Die ſchöne S4ünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von a

81 FortſetzungJa Laſſe die Couſine nicht warten
Ah nur keine übertriebene Eile
Eine Freundlichkeit iſt doch der andern werth Jch würde

ſie auch gern begrüßen aber meine Hand thut mir ſo weh
Laſſe Dich nicht ſtören Du und Mama Jhr ſeid ent

ſchuldigt Sie will doch nur zu mir
Als Mila in das Empfangszimmer trat erhob ſich Arm

gard aus dem Fauteuil und kam ihr mit verlegenem Lächeln
entgegen

Die junge Gräfin von deren brillanten Toiletten man ſich
allerwärts erzählte erſchien zwar elegant aber einfach und
dunkel gekleidet Ein dichter ſchwarzer jetzt zurückgeſchlagener
Schleier war an ihrem Hütchen befeſtigt

Mila ſchien die ihr entgegengeſtreckte Hand zu überſehen
und fragte kühl

Was verſchafft mir dieſe unerwartete Ehre
Lieber Gott das iſt doch ſehr einfach Natürlich führt

mich der Wunſch Dich wieder zu ſehen hierher
Nach der Art und Weiſe wie wir von einander ſchieden

muß mich dieſer Wunſch einigermaßen befremden Du ſagteſt
mir damals ſo bittere Dinge

Zu denen ich von Dir gereizt wurde nicht durch Deine

Nachdruck verboten

Mittheilung hinſichtlich Ralph s aber durch einige ſchonungs
loſe Bemerkungen Aber wir ſind doch Couſinen haben
immer zueinander gehalten und ich war daran gewöhnt Dir
ſo manches zu ſagen worüber ich zu Hauſe nicht reden darf

Und was Du einmal gewöhnt biſt das muß ſelbſtver
ſtändlich beſtehen bleiben

Du empfängſt mich keineswegs ſehr herzlich und es iſt

gründung für nicht durchſchlagend Beiſpielsweiſe ſagt die Frankf
Ztg der man wohl irgend welche Sympathien für Lueger nicht
nachſagen wird in einem ausführlichen Artikel welcher die Nicht
beſtätigung abſolut mißbilligt Dieſe Anſchauung des Grafen
Badeni ſteht auf ſchwachen Füßen denn ſie ſpricht ein Urtheil aus
das doch erſt in der Zukunft begründet werden kann Ja ſchon
die bishexige Erfahrung berechtigt den Grafen nicht zu ſeinem
Ausſpruche Man hat ſchon Oppoſitionsführer genug geſehen
die wenn ſie das Ziel ihres brennenden Ehrgeizes erreicht haben
recht zahme Leute geworden ſind Lueger konnte bereits auf
gewiſſe Bürgſchaften nach dieſer Richtung hinweiſen Er war ſchon
einge Zeit Vicebürgermeiſter und hat während ſeiner Amts
führung keinen Anlaß zu Klagen gegeben Er hat ferner der
liberalen Minorität eine entſprechende Anzahl Sitze im Vorſtand
und im Stadtrath zugeſichert ſo objektiv und unparteiiſch ſind
die Liberalen nie geweſen ſo lange ſie die Mehrheit hatten

Wir weiſen nochmals darauf hin daß Das nicht etwa in einem
antiſemitiſchen Blatte ſteht ſondern in der Frankfurter Zeitung

Um nun auf die Sitzung im Abgeordnetenhanſe wieder zurück
zu kommen ſo erklärte der Antragſteller Pattai die Ausführungen
des Miniſterpräſidenten keineswegs für befriedigend angeſichts der
hochgradigen Aufregung der Wiener Bevölkerung und fügte hinzu
es ſei bekannt daß an dem Abend als der entſcheidende Beſchluß
gefaßt wurde das Militär mit ſcharfen Patronen aus
gerüſtet war Als Graf Badeni eine ablehnende Handbewegung
macht ruft Lueger dazwiſchen Wahr iſt es Pattai fährt
fort die Beſtätigung ſei lediglich mit Rückſicht auf Ungarn nicht
erfolgt

Einer der nächſten Redner war Prinz Liechtenſtein der
mit Keulenſchlägen vorging und die Verdächtigung ausſprach ein
Mitglied des Miniſteriums hätte wahrſcheinlich für die Nicht
Beſtätigung geſtimmt um den Miniſterpräſidentön einen ſchweren
Fehler begehen zu laſſen über welchen dieſer möglicher Weiſe zu
Falle kommen könne

Miniſter Gautſch als rangälteſtes Mitglied des Miniſteriums
erklärt alle derartigen Verdächtigungen für völlig unbegründet
Jeder einzelne Miniſter ſtehe für den gefaßten Beſchluß und ſomit
auch für den Grafen Badeni ein

Nunmehr ergriff Lueger das Wort und kam zunächſt auf
ſeine Eingangs erwähnte Unterredung mit dem Statthalter
Kielmansegg zu ſprechen Er ſagte

Graf Badeni hat behauptet daß mir von Seite des Statthalters
von Niederöſterreich keine Bedingungen geſtellt worden ſeien Jch werde
mir jetzt erlauben das Geſpräch zwiſchen mir und dem Statthalter Grafen
Kielmansegg wörtlich zu zitiren Graf Kielmansegg hat mir gegenüber
Folgendes geäußert Er habe mit dem Miniſterpräſidenten gar nicht
darüber geſprochen alle ſeine Bemerkungen bringe er nur vom
adminiſtrativen Standpunkte vor Er ſetze Folgendes bei einem Bürger
meiſter der Stadt Wien voraus 1 Unbeſcholtenheit dies treffe bei mir
zu 2 Daß er im Stande ſei die Verwaltung der Stadt Wien gut zu
führen Dies treffe bei mir zu behauptete Graf Kielmansegg 3 Daß
mit dem betreffenden Bürgermeiſter ein Verkehr der kaiſerlichen Behörden
möglich ſei dies treffe bei mir zu Excellenz So hat Graf Kielmansegg
geſagt 4 Aber meinte er der Bürgermeiſter der Stadt Wien ſei eine
Art Bezirkshauptmann Oho bei den Antiſemiten Na das iſt ja
theilweiſe richtig was die Geſchäfte betrifft die ſonſt die Bezirkshauptmann
ſchaft zu beſorgen hat Ein ſolcher dürfe aber nicht Parteiführer im Ab
geordnetenhauſe ſein Jch meinte darauf es ſei ja doch gut wenn man

eventuell im Stande ſei direkt hier im Hauſe die Wünſche der Bevölkerung
Wiens zu vertreten Er meinte es ſei viel klüger wenn das auf amt
lichem Wege geſchehe nämlich durch den Herrn Grafen Kielmansegg
hindurch beim Miniſter Da werde Vieles erreicht werden hier im Hauſe
könne nichts erreicht werden es ſei ſchade um jedes Wort Stürmiſche
Rufe bei den Antiſemiten Hört hört Jch habe zum Schluſſe gefragt
ob ich hiervon meiner Partei Mittheilung machen darf er ſagte Ja
und erklärte er könne meine Beſtätigung nur unter folgenden Bedingungen
empfehlen daß ich entweder mein Reichsrathsmandat ſofort nieder
lege oder aber mich bindend verpflichte es ſofort niederzulegen wenn die
Beſtätigung erfolgt daß ich zweitens mich bindend verpflichte ſo lange ich
Bürgermeiſter der Stadt Wien ſein werde nie mehr für s Abgeordneten
haus zu kandidiren Lebhafte Rufe bei den Antiſemiten Hört hört
Drittens daß ich mich bindend verpflichte daß wenn ich ohne
Kandidatur von irgend einem Wahlkreiſe aus eigener Jnitiative in das
Abgeordnetenhaus gewählt werde ich die auf mich entfallende Wahl nicht
annehme Jch habe dieſe Bedingungen auch dem Grafen Badeni mit
getheilt und ich bin offen genug zu ſagen daß Graf Badeni erklärt
hat er halte von dieſen Bedingungen nichts und ſehe nicht darauf Merf
würdig iſt aber daß Graf Kielmansegg auch bei der zweiten Beſprechung
an dieſer Bedingung feſtgehalten hat Jch habe nämlich dem Grafen
Kielmansegg wie es ganz natürlich iſt geſagt daß ich nicht im Stande
ſei ſofort eine Erklärung abzugeben ſondern daß hierüber die Partei zu
entſcheiden habe Jch habe das was ich jetzt vorgebracht habe wörtlich
meiner Partei mitgetheilt Jch muß hier aber vorausſchicken daß
Graf Kielmansegg zum Schluſſe Gewiſſensbiſſe gehabt haben mag denn
als ich ihm ſagte unter der Form von Bedingungen ſei es gar nicht
möglich darüber zu reden meinte er gutmeinend zu mir Na ſo reden
S nichts von der Bedingung machen Sie es als wann Sie s ſelber
macheten Stürmiſche Rufe bei den Antiſemiten Hört hört Skandal
Das iſt ein Statthalter Abg Steiner Er ſoll nach Hannover
gehen wohin er gehört Jch habe dieſe Bedingungen der Partei mit
getheilt und die Partei hat dieſe Bedingungen einſtimmig verworfen Jch
perſönlich auerkenne daß ein Bürgermeiſter der Stadt Wien wenn er
auch Abgeordueter iſt vielfach verhindert iſt hier zu erſcheinen Aber ich
ſage Das muß man meinen Wählern und mir ſelbſt überlaſſen aber
man darf ſolche Dinge nicht als Bedingungen aufſtellen Das iſt die
Geſchichte meines Geſpräches mit dem Grafen Kielmansegg Was mein
Geſpräch mit dem Grafen Badeni betrifft ſo habe ich nur einen
Theil bekanntgegeben den er ſelbſt erwähnt hat der andere iſt vertraulich
darüber ſpreche ich nicht Nun erlauben Sie mir nur noch einen zweiten
gegen mich gerichteten perſönlichen Angriff der mich tief verletzt
hat zu ſtreifen Es hat Se Excellenz Graf Badeni erklärt Aus
Schonung für ein Mitglied des Hauſes wolle er gewiſſe Dinge nicht vor
bringen Mit erhobener Stimme Jch fordere hiermit den
Grafen Badeni auf zu ſagen was er gegen mich wiſſe

Jm weiteren Verlaufe der Debatte forderte Lueger den
Miniſterpräſidenten nochmals auf ihm irgend welche Ungeſetzlich
keit nachzuweiſen und anzugeben ob er während ſeiner Thätigkeit
als Vicebürgermeiſter je die Grundſätze der Unparteilichkeit verletzt
habe Dann fuhr er fort Meine Herren Miniſter Sie thun ſo
ſtolz mit Jhrem Amtseid aber das Protokoll über die be
treffende Sitzung in der Sie über mich diskutirten befindet ſich
in Händen der ſozialdemokratiſchen Partei

Nach dreiſtündiger Dauer wurde die Sitzung beendet der An
trag Pattai abgelehnt

Was nun fragt Jeder Prinz Liechtenſtein erklärte in
ſeiner Rede wenn Lueger zehnmal nicht beſtätigt würde würde er
zum elften Male wieder gewählt werden So weit dürfte es
aller Vorausſicht nach nicht kommen Bereits übermorgen oder
ſpäteſtens nächſten Donnerstag findet die Neuwahl ſtatt und

doch nicht meine Schuld wenn ein unwürdiges Spiel mit Dir
getrieben wurde

Nein Aber dieſe Sache iſt für mich abgethan Laſſe
ſie es auch für Dich ſein Hat man Dir denn erlaubt mich
zu beſuchen

Jch bat gar nicht um die Erlaubniß
Ah ſo Du biſt alſo heimlich hier

Armgard erröthete ein wenig Warum ſollte ich denn erſt
wieder ſo viel hin und herreden Jch wollte mich gern
einmal mit Dir ausſprechen

Schön Hat Dir Deine Hochzeitsreiſe noch viel Freude

Du fühlſt Dich alſo befriedigt
Ja gewiß Wir werden ein glänzendes Haus in der

Reſidenz führen und fürſtliche Gäſte bei uns ſehen
Da iſt Dir zu gratuliren
Nicht wahr Es iſt doch ein erhebendes Bewußtſein daß

es für mich keine verſchloſſenen Thüren geben wird daß die
Gräfin von Wendenſtein überall Zutritt hat

Und überall mit einem Pomp auftreten kann der ſogar
manche geborene Ariſtokratin beſchämen muß

Ja das kann und das werde ich
Und ich würde es ebenfalls an Deiner Stelle Die lieben

Mitmenſchen meinen es ſo gut mit uns daß wir uns wohl
auch das unſchuldige Vergnügen gönnen dürfen ſie nach Mög
lichkeit zu ärgern Alſo Du ſchwimmſt ſo zu ſagen im Glück

Ja ja ich habe keine Urſache mich zu beklagen
So recht heiter klang dieſe Verſicherung nicht Ein eigen

thümlicher Hauch von Beklommenheit ſtreifte alles was Arm

gard ſagte t

und nahm Abſchied ſchlang aber plötzlich beide Arme um den
Hals der Couſine und ſchluchzte

Nein nein ich bin nicht glücklich Jch bin es nicht
Mila wenn ich nur wüßte was ich thun wie ich mich voy
der Qual des Zweifels und der Angſt befreien ſoll

Was haſt Du denn
Jch will Dir alles erzählen alles

Beide kehrten noch einmal ins Zimmer zurück und nun
ſchilderte Armgard von krampfhaftem Schluchzen unterbrochen
den weiteren Verlauf ihrer Hochzeitsreiſe Seitdem laſſen
mich Argwohn und Eiferſucht nicht los Jch weiß wohl
ich ahne es dieſe Valerie von Clairmont wird meinen Weg
abermals kreuzen und ich möchte lieber dem Tod begegnen
als ihr beendete ſie ihren Bericht

Das begreife ich
Mama glaubt ich quäle mich da ganz unnöthig

Meinſt Du das auch
Wie kann ich es wiſſen
Ja ſiehſt Du es iſt zu thöricht aber dieſe

Frage beſchäftigt mich unaufhörlich Die Gräfin lachte be
fangen und fuhr dann fort Erinnerſt Du Dich wie wir als
dumme Dinger von 13 und 14 Jahren heimlich zur Karten
ſchlägerin liefen

O ja damals waren wir noch albern genug an ſolche
Sibyllen zu glauben

Ja wirklich eine rechte Albernheit Aber es machte
doch Spaß Schon das Hineinſchleichen in ein finſteres Haus
das Sitzen und Warten und endlich das Miſchen und Abheben
der Karten war amüſant

Damals ja Heute könnte mich der Hocus pocus nicht
mehr beluſtigen

Jch würde gern wieder einmal ſo eine Schulmädchen Toll
Die junge Gräfin erhob ſich endlich zögernd und gleichſam heit begehen

widerwillig wie jemand der ſeinen Zweck nicht erreicht hat Ach was fällt Dir einl



e

h
9

n I

t

m

e

e

m

4

h J

47

n

S

Seite 2 Dienstagälle Welt iſt ſich darüber einig daß Lueger wiederum aus der
Urne hervorgeht Der Regierung ſteht ſtatutgemäß das Recht zu
den Gemeinderath aufzulöſen ohne daß gegen eine ſolche Maßregel
Rekurs ergriffen werden darf Es iſt anzunehmen daß ſie ſofern
es die Umſtände erheiſchen von dieſem Rechte Gebrauch machen
wird Das Weitere muß alsdann die ſanft lehren Einſtweilen
wird es wohl zu einer Ausſprache zwiſchen dem Statthalter und
dem Miniſterpräſidenten kommen

Von Hirſch s Bureau geht uns folgendes Telegramm zu
Budapeſt 11 November Jn der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauſes wird Miniſterpräſident Bauffy die
Jnterpellation betreffend die Angelegenheit Lueger beantworten
und erklären daß die ungariſche Regierung keinerlei Einfluß
darauf ausgeübt habe

Politiſche Leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt Freitag Abend kurz nach 11 Uhr im Neuen Palais wieder
eingetroffen Geſtern Vormittag hörte er von 10 Uhr ab die Vor
deäge der Chefs des Generalſtabes und des Militärkabinets und
nahm um 1 Uhr die Meldungen des nach Rom als Militärattaché
gehenden Flügeladjutanten Majors von Jacobi ſowie des Kom
mandeurs des 1 Huſarenregiments Oberſtlieutenants Mackenſen
entgegen Abends 6 Uhr ſpeſſte der Kaiſer im Kreiſe des Offizier
korps des Garde Huſarenreg anents Auf der Jagd in Pies
dorf die vom Wetter nicht begünſtigt war erlegte der Kaiſer
294 Haſen 66 Faſanen 6 Rebhühner und 1 Kaninchen Heute
beſuchten beide Majeſtäten den Gottesdienſt

Als künftiger Chefredakteur der Kreuz
zeitung wird von der Poſener Ztg der Landrath des
Kreiſes Pleſchen v Roell bezeichnet

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes
wurden die Beſchlüſſe bezüglich der Ausſchußberichte über die
ReichshaushaltsEtatsentwürfe für 1896/97 nämlich der Marine
verwaltung der Einnahmen an Zöllen Verbrauchsſteuern u ſ
der Einnahmen an Stempelabgaben der Poſt und Telegraphen
verwaltung der Juſtizverwaltung für den Reichskanzler und die
Reichskanzlei und der Reichsdruckerei geuehmigt

Nach dem vom Bundesrathe angenommenen
Verordnungsentwurfe ſoll in Zukunft für beſtimmte
Beamtenkategorien der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung eine Erleichterung der Kautionspflicht in der
Weiſe eintreten daß Vorſteher von Poſt oder Eiſenbahnpoſtämtern
größeren und mittleren Umfangs an Stelle der bisherigen Kautions
ſumme von 9000 Mk nur noch 3000 Mk die Vorſteher von
Telegraphenämtern für die bisher eine dreifach abgeſtufte Kautions
pflicht beſtand durchweg 1500 Mk die Kaſſirer bei Telegraphen
ämtern den ebenfalls ermäßigten Betrag von 1500 Mk und endlich
die Telegraphenhülfsmechaniker gleich den Poſtanwärtern und
Telegraphenanwärtern 300 Mk als Kaution zu hinterlegen haben
Für Kaſſirer bei Poſtämtern bleibt die bisherige Kautionsſumme
von 2400 Mk beſtehen

Zur Militärſtrafprozeß Reform hatten in jüngſter
Zeit die Münchener Neueſten einige Artikel gebracht welche von
Berlin aus dementirt wurden Mit Bezug hierauf ſchreibt nun das
genannte Münchener Blatt Man kann trotz der Beſtimmtheit mit
der der Reichsanzeiger ſich über die in der Preſſe verbreiteten
Nachrichten ausläßt durchaus nicht ſagen daß ſeine Sprache in
allen Punkten überzeugend ſei Vielmehr hat man den Eindruckdaß ſh die Berichtigungen des offiziellen Blattes gegen Einzel

heiten wenden die ja unzutreffend ſein mögen während das Weſent
liche in den umlaufenden Mittheilungen davon unberührt bleiben
kann Zweifellos ſteht es ſo daß die letzte und die ausſchlag
gebende Entſcheidung die des Kaiſers noch fehlt Solange aber
über dieſen wichtigſten Punkt nicht Klarheit gewonnen iſt hat das
Staatsminiſterium ein ſelbſtverſtändliches Jntereſſe an der Geheim
haltung der empfohlenen Grundzüge einer Reform und man be
greift die Nervoſität mit der den Preßmeldungen begegnet wird
Die neueſte Mittheilung läßt noch ganz unaufgeklärt die Frage ob
das Staatsminiſterinm einſchließlich des Kriegsminiſters die
Oeffentlichkeit und damit im natürlichen Zuſammenhange die
Mündlichkeit des Verfahrens als Grundlage der Reform vorge
ſchlagen hat oder nicht Nach dem Reichsanzeiger könnte es
ſcheinen als ſei es möglich daß eine Militär Strafprozeßordnung
auf die Berückſichtigung jener Grundſätze zu verzichten im Stande
wäre Aber es iſt doch wohl klar daß die ganze Arbeit die ſich
der Kriegsminiſter und ſeine Kollegen mit der Ausarbeitung der
Reform machten höchſt überflüſſig ſein müßte falls nicht das Prinzip
der Oeffentlichkeit dabei durchgeführt wird und höchſtens über das
Maß der zu gewährenden Oeffentlichkeit und Mündlichkeit könnten
die Meinungen auseinandergehen Eine Militär Strafprozeßordnung
die dieſe Zugeſtänduiſſe verweigert wäre ſchon im Bundesrath
ausſichtslos geſchweige denn im Reichstage

ääääKomm Mila
Deshalb haſt Du wohl ſchon ſo unauffällige Toilette

gemacht

Nun ja wenn es denn eingeſtanden ſein muß
Aber dann geh doch allein
Nein Du weißt ja wie furchtſam ich bin

mich nicht ohne Begleitung in ein ſolches Haus
Ha ha ha Alſo das iſt der Grund Deines Kommens

Nein gewiß nicht indes
Ach vertheidige Dich nur nicht unterbrach Mila deren

Augen von Uebermuth blitzten Die Geſchichte mit der
Kartenſchlägerin kommt mir ja lächerlich vor aber daß wir
beide nun ohne Wiſſen Deines Herrn Gemahls und Deiner
Eltern ſo einen heimlichen abenteuerlichen Streifzug nach
dem kleinen Sandberg unternehmen denn dort wohnt ja das
weiſeſte untrüglichſte aller Orakel das iſt eigentlich doch ein
prächtiger Witz

Du willſt alſo
Ja ich will Vermummen Sie ſich nur recht Frau

Gräfin Jch nehme ebenfalls einen Gazeſchleier denn erkannt
nd Auagelach möchten wir doch nicht werden

Erkannt Um keinen Preis
Jn einer halben Stunde wird es ziemlich dunkel ſein

dann huſchen wir ſchnell und möglichſt die Nebengäßchen be
nutzend zu der Schickſalsverkünderin Ha ha ha die Sache iſt
in der That amüſant

Mila drehte ſich laut lachend auf den Spitzen ihrer zier
lichen Füße um ſo daß die krauſen Löckchen hoch aufflogen

Nun biſt Du wieder meine alte luſtige Maus
Ja verbotene Früchte ſchmecken ſüß Man möchte mir

die Gräfin v Wendenſtein fern halten und dieſe kommt
heimlich zu mir Das iſt pikant und beluſtigt mich Alſo
porwärts jetzt können wir gehen

Fortſetzung folgt

Jch wage

m

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Ueber das Geſetz betreffend das Dienſt

einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
kichen Volksſchulen iſt nunmehr zwiſchen den Miniſtern des
Unterrichts und der Finanzen eine Einigung erzielt worden ſo
daß es vorausſichtlich dem Landtage bald nach ſeinem Zuſammen
tritt vorgelegt werden wird Allerdings muß das Geſetz vorerſt
noch das Staatsminiſterium beſchäftigen indeß wird ihm deſſen
Zuſtimmung wohl nicht vorenthalten werden Bei dem Geſetz
dürfte die Frage der Landdotation der r Lehrerſtellen eine
beſondere Rolle ſpielen Der Umfang dieſer Landdotation erſtrecktſich nach der letzten ſtatiſtiſchen Luſnahnie in ganz Preußen z

über zwei Drittel der Landlehrer Stellen Es gab nämli
40 935 Landlehrer Stellen wovon 28665 mit Landdokation im
Betrage von 75714 ha ausgeſtattet waren Von den vorhandenen
20872 ſtädtiſchen Lehrerſtellen hatten immerhin noch 2019 Lehrer
eine Landdotation im Geſammtbetrage von 2384 ha

Sondershauſen 9 November Der Staatsvertrag über
den Bahnbau Ebeleben Mühlhauſen zwiſchen dem König
reiche Preußen dem Herzogthum Sachſen CoburgGotha und den
Fürſtenthümern Schwarzburg Rudolſtadt und Sondershauſen iſt
am 6 November definitiv abgeſchloſſen und unterzeichnet worden

Poſen 10 November Aufſehen erregt die Verhaftung
des Kanzleiraths Ernſt Krupka von der Jntendankur des fünften
Armeekorps ſowie des Jntendantur Sekretärs Wilhelm Becker
Sie haben ſich verſchiedene Vergehen im Amte zu Schulden kommen
laſſen Beide Beamte ſind verheirathet und Familienväter

Dauzig 9 November Nach einem heute einſtimmig gefaßten Vveſaifſe der Stadtverordneten und des Magiſtrats

wurde dem Abgeordneten Rickert aus Anlaß ſeines 25jährigen
Abgeordnetenjubiläums das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzigverkehen Namens der Bürgerſchaft überreichten die Kaufmann

ſchaft die Gewerke und acht Vereine dem Jubilar eine gemein
ſchaftliche Adreſſe Die politiſchen Freunde des Jubilars aus
Nord und Süddeutſchland ließen einen Rickertfonds der bis jetzt
den Betrag von 45000 Mk erreicht hat zur Verwendung für
allgemeine Zwecke nach dem freien Ermeſſen des Abgeordneten
Rickert überreichen

Würzburg 10 November Die Handels und Gewerbe
kammer beantragt bei der Generaldirektion der Bahnen die Ein
führung von 1000 Kilometer Fahrſcheinheften mit Jahres
gültigkeit nach badiſchem Muſter

Nürnberg 9 November Das geſtern hier abgehaltene
deutſch konſervative Partei Meeting nahm entſprechend
einem Autrage des Landtagsabgeordneten Beckh nach lebhafter
Diskuſſion einhellig eine Vertrauenskundgebung für den Hof
prediger a D Stöcker an

OeſterreichUngarn
Wien 10 November Meldungen aus Konſtantinopel

zufolge dauern die Kämpfe in Kleinaſien fort Die von den
Konſuln eingegangenen Berichte ſtimmen mit Nachrichten aus zu
verläſſiger Privatquelle darin überein daß ſich die Anzahl der
armeniſchen Opfer auf mehrere Tauſend beziffert Neuerdings
wird beſtätigt daß in einzelnen Fällen die Provokation von tür
kiſcher Seite ausgegangen wäre was daraus hervorgehe daß die
Behörden und Truppen ſich paſſiv verhielten und mitunter an den
Ausſchreitungen theilgenommen haben ſollen Es ſcheine übrigens
daß die Ausſchreitungen ſich auch gegen andere Chriſten zu richten
beginnen

Jtalien
Rom 10 November Der Marineminiſter gab wie ich

zuverläſſig erfahre Befehl zwei Kriegsſchiffe Abfahrt
nach Konſtantinopel bereit zu hgkten Der nächſte Miniſter
rath der am Montag ſtattfindet wird über ein engliſch
italieniſches Vorgehen im Orient berathen Oeſterreich ſoll mit
Jtalien einig ſein

Frankreich
Paris 9 November Jn dem heutigen Miniſterrathe

theilte der Miniſter des Aeußern Berthelot die letzten Depeſchen
aus Konſtantinopel mit Zwiſchen den ſechs Mächten herrſche voll
kommene Uebereinſtimmung über die gegenüber Zwiſchenfällen in
Armenien zu beobachtende Haltung Die alljährlich von einer
Diviſion des Mittelmeergeſchwaders in der Levante aus
geführten Fahrten werden wegen der Ereigniſſe in der Türkei um
einen Monat vorgerückt Die Diviſion wird daher unverzüglich
abgehen

Spanien
Madrid 10 November Jn Sabadell explodirte im

Speiſeſaal des Knabenpenſionats San Joſé eine Bombe zwei
Zöglinge wurden ſchwer verletzt Jm Nonnenkloſter Cordejuela
bei Bilbao platzten drei Dynamitpetarden ohne jedoch einen
Verluſt an Menſchenleben zu verurſachen Die Urheber des
Attentats ſind verhaftet Jn demſelben Kloſter hat letzthin ſchon
eine Petarden Exploſion ſtattgefunden

Großbritannien
London 10 November Nach einer dem Reuter ſchen

Bureau aus Peking zugegangenen Drahtmeldung von geſtern iſt
der Vertrag betr die Räumung der Halbinſel Ligotong am
8 ds Mts unterzeichnet worden Der engliſche Geſandte iſt am
4 November abgereiſt

Orient
Konſtantinopel 9 November Der ruſſiſche Einfluß

dominirt jetzt vollſtändig im Yildiz Kiosk Da die Armenier
mit dem neuen Miniſterinm das die Negation aller Reform be
deutet aufs Höchſte unzufrieden ſind befürchtet man für die nächſten
Tage in Stambul ſelbſt erneute bedenkliche Unruhen Seit
geſtern wurden hier hundert Armenier aus unbekannten Gründen
verhaftet Es liegen Meldungen aus Damaskus vor welche
von einem Aufſtand der Druſen berichten Jnfolge deſſen
wären Redifs des in Erzingjan und Damaskus ſtehenden vierten
und fünften Armeekorps einberufen worden

Ein ſchwarzer Sonnabend an der
Berliner Börſe

Halle 11 November
Die ungünſtigen Nachrichten aus der Türkei die prekäre Lage

der Ottomanbank die Verdüſterung des geſammten politiſchen
Horizonts die Ueberlaſtung einiger Märkte mit unſoliden oder
zweifelhaften Werthen haben im Laufe der vorigen Woche an den
europäiſchen Börſen zu ſtarken Kursrückgängen geführt beſonders
in Wien wurden die Kurſe prozentweiſe geworfen und in Paris
war eine ganze Reihe von Zahlungseinſtellungen zu verzeichnen
Am ſchlimmſten geſtaltete ſich die Situation vorgeſtern wo die
Baiſſe Bewegung in eine wilde Panik ausartete London Paris
und Wien ſchienen die Parole ausgegeben zu haben Aus
verkaufen und dieſem Treiben vermochte Berlin keinen Wider
ſtand entgegen zu ſetzen es wurde mit hinein geriſſen in den
Strudel die Kurſe der Spelkulationspapiere fielen rapide und
ſelbſt die ſolideſten Staatspapiere vermochten ihren Kursſtand
nicht zu behaupten Alles ſchien den Kopf verloren zu
haben zumal die Contremine welche nun billig hätte

einkaufen können ſich h reſervirt verhielt und nicht zu
Deckungskäufen ſchritt Erſt in der dritten Stunde nahte Rettung
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indem der Pariſer Rothſchild verkünden ließ er werde interveniren
Sofort gingen die Kurſe wieder 2 bis 3 Prozent in die
und die Stimmung wurde wieder beruhigter Beſonders dürfte
es ſich für Beſitzer guter Anlage Papiere empfehlen ſich nicht einſchüchtern zu en ſondern ihren werthvollen Beſitz zu behalten

Die Kurſe der eigentlichen Spekulationspapiere ſind ſeit 8 Tagen
ſtark gewichen ſo z B öſterreichiſche Kredit von 242 auf 228
Diskonto Kommandit von 2208 auf 203 Dortmunder Union vor
70 auf 54 Hibernia von 180 anf 155/ u ſ w

Kleine Chronik
Hamburg 10 November Großer Brand Geſtern Abend

brach in Altona Ottenſen in der Holſtentwiete ein Feuer aus durch welches
die Dachpappenfabrik von Steinert und die Eiſengießerei von
Tietz und verſchiedene nahe gelegene Gebäude zerſtört wurden Der Ge
ſammtſchaden iſt bedeutend Die Pſerde und ſämmtliches Vieh wurden
nur mit Mühe gerettet Menſchen ſind nicht verletzt

Hirſchberg 10 November Vom Wetter Jm Rieſengebirge
hat die ungewöhnlich warme Luftſtrömung der letzten Zeit ein nochmaliges
Schmelzen des Schnees zur Folge gehabt Die Hampelbaude die
bereits eingewintert war iſt wieder vollkommen frei

Thorn 10 November Verbrecher entwichen Zwei ge
fährliche Verbrecher ſind aus dem Gerichtsgefängniß in Stolp
Pommern entwichen der wegen Einbruchs und Körperverletzung zu

8 Jahren Zuchthaus verurtheilte Arbeiter Gieſe und der wegen
ſchwerer Diebſtähle in Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Vanſelow
Sie entſprangen als ſie aus den Zellen nach der Küche zum Kartoffel
ſchälen geführt wurden Trotz ſofortiger Verfolgung konnten ſie nicht mehr
ergriffen werden

Greiz 10 November Brandſtiftung Jn vorletzter Nachtbrach in 8 ermannsgrün zu zwei verſchiedenen Zeiten 111 und

3 Uhr und an zwei verſchiedenen Plätzen Feuer aus Es brannten
die Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Schürer und die des Land
wirths Winkler nieder Es liegt n vor Es iſt dies das
fünfte Mal daß es im Dorfe gebrannt hat Betheiligt iſt die hieſige
Landbrandkaſſe die Nordbritiſche und Gothaer Feuerverſicherung

Mainz 10 November Einſturz eines Neubaues Jn
der Wallnauſtraße ſtürzte geſtern ein vierſtöckiger unbewohnter Neubau
des Bauunternehmers Suder zuſammen Man vermuthet daß zwei Dach
decker welche auf demſelben arbeiteten unter den Trümmern begraben
ſind

Ein ſchreckliches FamilienDarmſtadt 10 November
Drama Der Landwirth Jakob Buſcher aus Eich lebte mit ſeiner
Schwiegermutter in Unſrieden und erblickte in derſelben die alleinige
Urheberin der Zerwürfniſſe Vorgeſtern reſultirte aus dem geſpannten Ver
hältniß eine Kataſtrophe Buſcher drang Abends in die Wohnung ſeiner
Schwiegermutter der Wachtmeiſterswittwe Eyerdamm in der Heidel
bergerſtraße und tödtete die Eyerdamm mit einem Revolver durch einen
Schuß in den Kopf Sodann feuerte er auf ſeine fliehende Frau ohne ſie
zu treffen und richtete endlich den Revolver gegen ſich ſelbſt Er verletzte
ſich ſchwer am Kopf ohne ſich jedoch tödtlich zu treffen und ſchleppte ſich
ſodann bis zur Beſſunger Station wo er ſich von einem Zug über
fahren ließ Seine Leiche wurde auf den Schienen gefunden Mit ſeiner
Frau lebte Buſcher im Scheidungsprvzeß

Neapel 10 November Ausbruch des Veſuvs Der Veſuv
iſt wieder in gefahrdrohender Thätigkeit Die Lavaſtröme überſchreiten die
Fahrſtraße von Torre del Greco die nach Ercolani führt Man iſt der
Anſicht daß der neue Ausbruch mit dem Erdbeben welches hier ſtatt
fand in Verbindung zu bringen iſt

Nizza 10 November Opfer des Spielteufels In Monte
Carlo erhängte ſich ein etwa 35 Jahre alter deutſcher Kaufmann
Namens Friedrich Haffts nach einem Spielverluſt von viertauſend
Franks Der Leichnam wurde wie üblich in aller Heimlichkeit verſcharrt

Rom 10 November Eine fürchterliche Tragödie fand
geſtern ihren Abſchluß Ein junger Sattlergehilfe Sabbakti ni behelligte
vorgeſtern ein junges Mädchen auf der Straße mit obſeönen Anträgen
Als der dazu kommende Bräutigam des Mädchens den frechen Burſchen
darob energiſch zur Rede ſtellte riß dieſer einen Dolch aus der Taſche
und ſtach das Mädchen wie den jungen Mann nieder Der Letztere ſtarb
eine Stunde ſpäter während das am Unterleib ſchwerverletzte Mädchen
noch mit dem Tode ringt Der Mörder entfloh und konnte von der Polizei
nicht aufgegriffen werden Geſtern Mittag nun ſtürzte ſich der von Reue
ergriffene Mörder ein zwanzigjähriger Burſche von der Terraſſe des
Pincio herab und war ein paar Augenblicke darauf eine Leiche

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 9 November
Lattcherſtreiche Am 6 Oktober fuhr das Kindermädchen des

Herrn Major v E deſſen I Jahre altes Kind in einem Wagen in den
Anlagen des alten Soldatengottesackers ſpazieren Demſelben näherten
ſich vier halbwüchſige Burſchen je zwei und zwei hintereinander Dem
erſten Paare wich das Mädchen als ſie es anfaſſen wollten aus Als
ſie es bei den beiden Letzten ebenſo machen wollte ging der eine von
ihnen der Markthelfer Franz Rackmahn auf den Wagen los und
machte mit den Worten da müßte man gleich den ganzen Kram um
ſchmeißen Anſtalten ihn mit ſammt dem darinliegenden Kinde
umzuwerfen Das Mädchen zeigte ſich aber reſolut hielt mit beiden
Händen den Wagen feſt und ſtemmte ihn gegen das Gitter Nur dieſer
Umſtand einzig und allein denn die Kräfte des Mädchens waren denen

s in keiner Weiſe gewachſen machte das Umfallen unmöglich R ließ
nun ab und ging ſeinen Genoſſen nach Er war jedoch kaum einige
Schritte entfernt da kehrte er um und ſchlug mit der Fauſt auf das
Verdeck des Wagens Damit noch nicht genug griff er in das ent
ſtandene Loch und zerriß das Verdeck ſo vollſtändig daß die Reparatur
koſten 15 Mark betrugen Auch jetzt zeigte wieder die Beſonnenheit
des Mädchens Es folgte den Burſchen nach der Hagenſtraße zu wo
ihm zufällig eine Bekannte begegnete und klagte dieſer ſein Leid
Freundin holte den in der Magdeburgerſtraße patrouillirenden Polizei
ſergeanten und dieſer ſtellte die Perſönlichkeit des rohen Burſchen feſt
und wollte ihn mit zur Wache nehmen Nur mit der größten Mühe
gelang ihm dies denn die Kumpane des R drangen derartig auf ihn
ein daß der Beamte beinahe von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte
Dieſe bodenloſe Rohheit hatte zur Folge die Anklage wegen vorſätzlicher
Sachbeſchädigung und Verübung groben Unfugs R behauptete betrunken
geweſen zu ſein und nichts mehr zu wiſſen Der ihn damals arretirende
Polizeiſergeant verneinte dies denn der Angeklagte habe ihm bei der
Vernehmung zu Protokoll nicht nur Rede und Antwort geſtanden ſondernſogar mit kühner Stirn die Thäterſchaft anſänglich auf einen ſeiner Be

gleiter geworfen Die Strafthaten des Angeklagten wurden in vollem
Umfange erwieſen Auch die des groben Unfugs erblickte das Gericht in
dem Unterfangen deſſelben den Kinderwagen umzuwerfen Durch der
artige Rohheiten auf offener Straße wird nicht nur der Einzelne ſondern
das Sicherheitsgefühl der Allgemeinheit in hohem Grade gefährdet
Erwägung all dieſer Umſtände erkannte der Gerichtshof gemäß dem
trage der Königl Staatsanwaltſchaft auf 3 Monate Gefängniß für
die Sachbeſchädigung und 4 Wochen Haft für die Verübung des groben
Unfugs Da der Angeklagte nach Ausweis der Polizeibehörde ein arbeits
ſcheuer Menſch iſt wurde beſchloſſen ihn ſofort in Haft zu nehmenEin ebenſo flegelhaftes und den Anſtand in hohem Otede verletzendes

Bild zeigte das Benehmen des erſt 16 Jahre alten Arbeiters Otto
Füſſel aus Giebichenſtein der der Verübung groben Unfugs angeklagt
iſt F hatte am 10 Auguſt auf den unterhalb der Jahnshöhle beleg
Floßhölzern in faſt adamitiſchem Koſtüm denn er war nur mit dem
Leinenſtück bekleidet welches man unmittelbar auf dem gen zu tragen
pflegt Produktionen ausgeführt die die Schamhaftigkeit in ſten Grade
verletzten ſodaß alle auf der Saale ſich vergnügenden Gondelfahrer unter
denen auch das weibliche Geſchlecht vertreten war mit ſchnellftem Ruder
hie ſich bemühten aus deſſen Nähe zu kommen Glücklicherweiſe war
der Gensdarm H auf ſeinem Patrouillengange begriffen Er ſah das
Treiben des Flegels und veranlaßte deſſen ſofortiges Ankleiden nahm ihn
auch ſogleich mit nach dem Amtshauſe Die Anklage lautete auf
nun Jn Uebereinſtimmung mit der Königl Staatsanwaltſchaft erblickte
das Gericht nicht die Uebertretung aus 8 360 Abſ 11 ſondern ein Ver

gen n s 183 t t ö re a e rngeklagten zu zwe onaten Gefängn teremhätten als echte Strafe nur 6 Wochen Haft enircken
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Halle 11 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
ung am Dienstag den 12 November er Nachmittags 5 Uhr im

iſſionszimmer
Tagesordnung

1 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung bez des Reſtauralions
udes auf der Peißnitz

2 a primg eines zur Halberſtädterſtraße entfallenen Stück Landes
3 Desgl zur Geiſtſtraße
4 Aenderung der Höhenlage einiger Straßen am ſüdlichen Be

bauungsplan5 Racerſtattung von Kanalanſchluß Gebühren

6 Um und Neubauten des ſtädtiſchen Waſſerwerks
7 Erbauung einer Brücke über die Schiffsſaale zwiſchen Ziegelwieſe

und Peißnitz
g Erhebung von r zu den Koſten der Verbindung der Robert

Franzſtraße mit der Mangfelderſtraße

Stadtverordnetenwahl Der II communale Wahlbezirks
t eine Verſammlung der ſtimmberechtigten Gemeindewähler auf

Donnerstag Börſenſaal ein in welcher der Kandidat für die III Ab
theilung 2 Bezirk aufgeſtellt werden ſoll Der Verein empfiehlt bekannt
lich Herrn Kaufmann Guſtav Richter auf das Wärmſte

gur Erinnerung Der geſtrige Tag war für die deutſche Nation
ein wichtiger r Eine liebenswürdige Laune des Zufalles läßt
an dieſem Tage drei Männer geboren ſein welche jeder auf einem
anderen Gebiete für die Entwickelung ſpezifiſch deutſchen Weſens in
hohem Maße bedeutungsvoll geworden ſind Martif Luther Gebhard
David Scharnhorſt und Friedrich Schiller Alle drei ſind Säulen
ihres Jahrhunderts alle drei ſind Männer welche den Kampf für Jdeale
gleichzeitig in den Dienſt ihrer Nation geſtellt haben und in ihrer kräftigen
Erſcheinung ſind alle drei leuchtende Vorbilder unſeres deutſchen Lebens

u Zur Feier des Geburtstages des Reformators
Luther hafte geſtern der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes in
gewohnter Weiſe eine Feſtverſammlung im Saale der alten Volksſchule
veranſtaltet Dieſelbe war recht zahlreich beſucht Eröffnet wurde die
Feier durch Geſang der Ulriciana unter Leitung ihres Dirigenten des
Herrn Kapellmeiſter Harten ſtein Wir haben ein feſtes prophetiſches
Wort Hierauf hielt Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Haupt die ein
leitende Anſprache welcher der Text der Motette zu Grunde gelegt war
Dann folgten weitere Geſangsſtücke der Ulriciana worauf Herr Konſiſtorial
rath D Goebel den Hauptvortrag über Die Einheit der Kirche
hielt Der Herr Redner warf die Frage auf ob die Beſtrebungen des
Evang Bundes zeitgemäß ſeien ob die Wahrung und Betonung des
ſpeziell evangeliſchen Bewußtſeins in der Gegenwart recht und rathſam
ſei ob damit den wahren Intereſſen der Chriſtenheit und des deutſchen
Volkes gedient und ob damit beſonders im Geiſte Chriſti gehandelt werde
Dieſe Frage wurde dahin beantwortet daß durch Belebung des echten
evangeliſchen Bewußtſeins gerade der Einheit der Kirche wenn auch nicht
der Üniformirung der äußeren Formen gedient werde Der Vorſitzende
Herr Konſiſtorialrath Profeſſor Haupt ſprach Herrn Konſiſtoriglrath
D Goebel wärmſten Dank für den Vortrag aus Hierauf klang die
Feier mit Geſang der erſten Strophe des Liedes Eine feſte Burg iſt
unſer Gott aus

Die ſozialwiſſenſchaftliche StudentenPereinigung hat nächſten
Mittwoch eine Mitgliederverſammlung im Roſenthal es ſoll eine
Aenderung der Satzungen beſchloſſen werden

Der Thüringer Bezirksverein des Vereins deutſcher Jn
eure hält am morgigen Dienstag Abend im Gaſthof zur Stadt

mburg eine ordentliche Sitzung ab
Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält am nächſten Mittwoch

in den Käiſerſälen ſeine Vierteljahrsverſammlung ab in welcher die
Kandidatenliſte für die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl aufgeſtellt
werden ſoll

Liederabend Das Sängerpaar Anna und Eugen Hildach
welches kürzlich in Leipzig und Hamburg mit großem Erfolge concertirte
wird am Dienstag 26 d M im großen Saale der Kaiſerſäle hier
wieder einen populären Liederabend veranſtalten Der bedeutende
künſtleriſche Erfolg des vorjährigen Concertes verbürgt daß obige Nachricht
den hieſigen Muſikfreunden eine ſehr willkommene ſein wird

Halleſcher Theaterverein Jn der Hauptverſammlung wurden
die bisherigen Vorſtands Mitglieder wiedergewählt Am Donners
tag 14 Rovember veranſtaltet der Verein im Neuen Theater einen
Schauſpielabend Zur Aufführung gelangt Johann Baransky An
dieſe Aufführung ſchließt ſich ein TanzvergnügenDer Verein ehemaliger Greuadiere hält am Mittwoch 13 d

ſein erſtes Kränzchen im Saale des Hotel Goldener Hirſch ab Zu
dieſem Vergnügen haben alle ehemaligen Grenadiere die ſich als ſolche
legitimiren können Zutritt andernfalls wird nur gegen Vorzeigung der
Einladungskarte Einlaß gewährt Obgleich der Verein erſt ſeit dem
18 Auguſt d Js beſteht erfreut er ſich doch ſchon einer ganz anſehnlichen
Mitgliederzahl Als Vereinslokal iſt das Reſtaurant Wilhelmsheim gr Wall
ſtraße 8 gewählt und hält der Verein dort regelmäßig am Mittwoch nach
dem Erſten eines jeden Monats ſeine Monatsverſammlungen ab

Die Photographiſche Geſellſchaft zu Halle hält am heutigen
Montag Abend im Hotel zum goldenen Ring eine Sitzung ab Auf
der Tagesordnung ſteht u Herr Profeſſor Dr Schmidt Ueber Be
leuchtung von Dunkelzimmern Ueber Lichtabſorptionen bei photo
graphiſchen Objektiven

Errichtung eines Winterſchwimmbaſſins Der engere Aus
ſchuß genehmigte in ſeiner Sitzung am Sonnabend eine Denkſchrift welche
demnächſt veröffentlicht werden ſoll Dienstag über acht Tage findet im
Saale des Neuen Theaters eine Verſammlung ſtatt in welcher von
berufener Seite Aufſchluß über die Bedeutung des geplanten Unternehmens
in allgemeiner und hygieniſcher Hinſicht gegeben werden wird Auch vom
kaufmänniſchen Standpunkte aus wird das Projekt beleuchtet Zu der
Verſammlung ergehen noch öffentliche Einladungen

Stadttheater Loreley ein Opernfragment von Felix
MendeksfohnBartholdy Text von Emanuel Geibel in welchem Fräulein

n die Solopartie übernommen hat und Hänſel und
retel die herrliche Märchenoper von Engelbert Humperdinck werden

morgen zur Aufführung gelangen Heute geht der WallenſteinTrilogie
zweiter Theil Wallenſteins Tod in Seene und am Mittwoch wird
der erſte Theil Wallenſteins Lager und Die Piccolomini
wiederholt

National Theater Der reizende franzöſiſche Schwank Oherchez
la femme kommt heute Montag zur erſten Aufführung Nachdem ſich
vor einigen Tagen das Schauſpiel Perſonal mit dem Schwank Die Loreley
ſehr gut eingeführt hat iſt wohl auch für die Zukunft von den Schauſpiel

hrungen das Beſte zu erwarten Die Hauptrollen liegen in den
nden der Herren Siegwart Wald Felbinger und der Damen Voneé
nitzer Radhen Neuber

Goldene Hochzeit Am Sonnabend feierte Herr Cankor emer
C Hoppe hier Gemahlin das ſeltene Feſt der goldenen Hoch
zeit Durch eine Deputation überſandte die Vereinigung hieſiger Lehrer
Ewmeriten Glückwunſch und Ehrengeſchenk Bei der Einſegnung durchden Paſtor Nietſchmann im Kreiſe der Kinder Enkel Verwandten un

reunde überreichte derſelbe auch die vom Kaiſer verliehene Ehejubiläums
Medaille Von nah und fern kamen Glückwunſchſchreiben Telegramme
und werthvolle le Dem Jubelpaare wünſchen wir einen

heitern Lebensabend
die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt laut Meldung

des Reichsanzeiger bei dem Landgericht und Amtsgericht zu Halle der
Gerichtsaſſeſſor Dr Jentzſch hierſelbſt

er fur
Einen h g es vorgeſtern während der Mittagsder Rathhausgaſſe Auf Befragen erfuhr man daß eine er im

Laden der Freibank einen Einkauf gemacht ſich bei dem Meiſter über
die vielen Knochen beſchwert und für dieſelben Fleiſch begehrt hätte Statt
einer Antwort habe ihr der Meiſter ein Paar Geſalzene hinter die
Ohren gegeben Ob der Thatbeſtand den Erzählungen der Umſtehenden
e t wiſſen wir nicht jedenfalls kam alsbald eine aufgeregte Frau
mit einem Poliziſten den ſie von der benachbarten Wache geholt heran
geeilt und Beide betraten das Geſchäftslokal der Freibank

Kaffee auf der Straſze Vorgeſtern Abend kam in der Leipziger
Straße unweit der Roſenthal ſchen Kleiderhandlung ein Rollwagen gefahren Die n beſtand aus ca 40 gefüllten Säcken Plöbuch ging

an einem derſelben die Naht los und herausrollte ungebrannter Kaffee
Bevor der Fuhrmann durch die Zurufe der Paſſanten aufmerkſam wurde
mochte ſich eine Strecke von 20 bis 30 Fuß mit den edlen gelben Bohnen
bedeckt haben Jm Nu war ein Dutzend Straßenjungen zur Hand welcheſich die außergewöhnliche Gelegenheit gratis in den Leſis von guten

Bohnen z kommen nicht entgehen ließen
s Leichenfund Geſtern früh wurde in der Dölauer Haide

unweit der Lettiner Ecke der Leichnam eines älteren ärmlich gekleideten
Mannes aufgefunden Jn der Leiche will man einen Mann von hier
erkannt haben der einen Holzkaſten auf dem Rücken tragend tagtäglich
in der Haide geſehen worden iſt Wahrſcheinlich iſt er dort von einem
Schlaganſall betroffen worden

h RVoher Ausfall Am Sonnabend Nachmittag kam es in der
Glauchaerſtraße zwiſchen zwei Schulknaben einer Scheere wegen zu
einer blutigen Auseinanderſetzung indem einer derſelben ſeinem Gegner
dem 12 Jahre alten Sohn des Arbeiters Gebhardt das Jnſtrument

tief in den Rücken ſtieß Der Verletzte wurde der Königl Klinik
zugeführt

Vorſpiegelnng falſcher Thatſachen Geſtern Vormittag wurde
der Arbeiter Wilhelm Liſſe el 1 vor dem Grundſtück Friedrichs
platz 3 aufgefunden woſelbſt er auf dem Straßenpflaſter lag Derfelbe
klagte über heftigen Schmerz in der linken Seite und behauptete nicht im
Stande zu ſein ſich fortzubewegen Jn der Königl Klinik wohin Liſſe
mittels Droſchke gebracht wurde gab er an von dem Viktualienhändler
E zur Erde geſtoßen und durch den Fall verletzt worden zu ſein Dieſe

beruhen jedoch auf Unwahrheit Liſſe wurde völlig geſund be
funden und deshalb zum Verlaſſen der Klinik genöthigt Als er glaubte
vor Beobachtungen ſicher zu ſein ging er auch rüſtigen Schrittes davon
aber nicht nach ſeiner Wohnung wie ihm vom Arzte gerathen war ſon
dern nach einer Gaſtwirthſchaft

Kleiner Vrand Jn dem Grundſtücke Königſtraße 80 brach am
Sonnabend Abend ein Gardinen Brand aus Die herbeigerufene
Feuerwehr kam indeß nicht zur Thätigkeit da das Feuer inzwiſchen von
Hausbewohnern beſeitigt war

Rohe Handlungsweiſe Wegen einer Kellnerin geriethen in einer
Gaſtwirthſchaft in der Friedrichſtraße der Maurer Chriſtian R und der
Arbeiter Robert M in Streit Letzterer wurde von ſeinem Widerſacher
mit einer Bierflaſche dermaßen über den Kopf geſchlagen daß er kliniſche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Die Verletzungen ſollen nicht un
bedeutend ſein

Ans der Umgebung
t Zwintſchöna 10 November Leichenfund Heute wurde in

einem Teiche unſerer Flur der Leichnam einer weiblichen Perſon auf
gefunden Sonderbar iſt es daß die Arbeiter die geſtern den Teich
gefiſcht haben die Leiche nicht vorgefunden haben Allem Anſcheine nach
hat der Leichnam ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen Die Staats
anwaltſchaft war heute an Ort und Stelle erſchienen

st Oberröblingen 10 November Unfall Der Bergmann
Jankowski aus linterröblingen zog ſich auf Grube Adolf hierſelbſt
beim Hantiren mit einem Beile eine derartig ſchwere Verletzung am
linken Arme zu daß er ſich ſofort nach Halle in das Krankenhaus

Bergmannstroſt begeben mußte
W Freyburg 10 November Seltenheit Ertrag Auf

einem Felde der verw Frau Magiſtrats Aſſeſſor D wurde eine Zucker
rübe von 13 m Länge geerntet Der zum Beſten von Wittwen und
Waiſen der Lehrer beſtimmte Reinertrag des im Anſchluß an die Herbſt
Ephoralkonferenz der Schulinſpektoren und Lehrer abgehaltenen Lehrer
Concertes betrug 55 Mk

K Hettſtedt 10 November Orgel Vorgeſtern wurde die neue
Orgel der Kupferberger Kirche hierſelbſt von Herrn Kantor Linke
Burgörner revidirt und abgenommen Dieſes Jnſtrument ſtammt aus
der Werkſtatt des als Orgelbaumeiſter rühmlichſt bekannten Herrn
Rühlmann Zörbig iſt den kleinen Dimenſionen der Kirche angemeſſen
mit 12 klingenden Stimmen verſehen und reiht ſich als opus 171
den früheren mit röhrenpneumatiſcher Anlage ausgeſtatteten Werken
würdig an

st Bitterfeld 10 November Unſall Vor einigen Tagen
hatte der Häuer Stieler aus Golpa das Unglück auf der Grube
Golpa wo derſelbe beſchäftigt iſt auf ebener Erde zu Falle zu kommen

und ſich einen Bruch des linken Knöchels zuzuziehen St mußte daher
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeſührt werden

st Weſteregeln 10 November Unfall Auf Schacht III hierſelbſt
kam vorgeſtern der Salzmüller Bode von hier bei ſeiner Beſchäftigung einer
Mühle zu nahe wodurch er von dem Getriebe erfaßt und ihm der linke
Unterarm gebrochen wurde B wurde dem Unfallkrankenhauſe Berg
mannstroſt in Halle überwieſen

PF Franukenhauſen 10 November Vom Kyffhäuſer Der
Ortstommiſſion für die Einweihungsfeierlichkeiten des Kaiſer
Wilhelm Denkmals iſt neuerdings die hocherfreuliche Mittheilung Seitens
des Kaiſerlichen Oberhofmarſchallamtes zu Berlin geworden daß der
Kaiſer ſeine Anweſenheit bei der Einweihung des Denkmals für Mitte
Juni beſtimmt zugeſagt hat Die Leitung des ſchwarzburgiſchen Theiles
der Ortskommiſſion iſt dem Oberforſtmeiſter Freiherrn von Ketelhodt
Rudolſtadt diejenige des preußiſchen Theils dem Königlichen Landrath
von Doetinchem Sangerhauſen übertragen worden

Standesamt Halle
Eheſchließzungen

9 November Der Tapezier und Dekorateur Max Thiele und Eliſabeth
Marx Geiſtſtraße 18 und Ritterſtraße 17 Der Kaufmann Paul Franke
und Johanne Heſſe Rathhausſtraße 2 Der Kohlenhändler Reinh Groß
mann und Klara Dieſing FritzReuterſtraße 6 und Schülershof 1 Der
Bautechniker Karl Lea und Marie Dietzel Gommergaſſe 10 und Löbejün
Der Handarbeiter Joſeph Linke und Johanna I linsky Pfännerhöhe 58
D Der Schmied Karl Schauer und Anna Neumann Kellnerſtraße 5 und
Brandenburgerſtraße I Der Handarbeiter n Walczok und Johanna
Wolny Schloſſerſtraße 16 Der Schriftſetzer Ludwig Dalheim und Klara
Bloßfeld Saalberg 12 Der Handarbeiter Richard Gebhardt und Johanna
Baumann Ackerſtraße 3

Geboren
9 November Dem Tiſchler Franz Bernhardt ein S Franz Mar

Dorotheenſtraße 11 Dem Bahnarbeiter Guſtav Göpel ein S Otto Walther
Thomaſiusſtraße 34 Dem Handarbeiter Karl Bachmann ein S Paul
Hermann Thorſtraße 37 Dem Vorarbeiter Wilhelm Stawitzke eine T
Auguſta Hedwig Schmiedſtraße 35 Dem Hausdiener Nobert Kothe ein
S Robert Kurt Gr Wallſtraße 39 Dem Handarbeiter Eduard Braune
eine T Auguſte Klara Selma Gr Wallſtraße 29 Dem Etuismacher
Karl Salzmann eine T Auguſte Anna Gr Wallſtraße 3 Dem
Lehrer Richard Kruspe ein S Johannes Richard Schillerſtraße 16Dem Polizeiſergeanten Theodor Kahl eine T Anna Gertrud Thorſtraße 51

Dem Schloſſer Karl Müller ein S Albert Guſtav Alwin Hirtenſtraße 3
Dem Former Emil Schütze ein S Karl Hermann Hochſtraße 2 Dem
Schloſſer Louis Mörre ein S Bruno Max Otto Krukenbergſtraße 12
Dein Bahnarbeiter Maximilian Dörner eine T Eliſabeth Marie Martha
Dryanderſtraße 1d Dem Schneider Wilhelm Groſſe ein S Willy Arno
Paul An der Schwemme 5 Dem Fabrikarbeiter Hermann Pätz ein S

tuehtaschen

Halle unv den Saalkreis 12 November Seite 8n e ä S h ä e hn e e en e eriſte e 25 Dem Handarbeiter ann FieS Richard Max Entbindnngs Inſtitut

9 Noxember Der dausdiene Nlten giebig 16J 2
er Der Hausdiener William Fiebig 16 Leipzigerſtraße 50D Des Bauunternehmer Louis Dittwan Eheſrau Helene ger ehe J

Forſterſtraße 3 Wittwe Auguſte Hädicke geb Lutze 71 Sandberg 13
Der Maler Berthold Nicolai 54 Steinweg 14 Der Tiſchler Ludwig

d T n d De i we Wilhelmine re chA e 62 Des Lehrer ewer Heinri u auWilhelmine geb Schulz 64 Gr Steinſtraße 9 v

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 11 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Man glaubt daß die
Börſenlage ſich bereits in nächſter Zeit beſſern wird Speziell
der hieſige Platz iſt geſund die Kriſe wird aller Vorausſicht
nach bald vorübergehen Das Privatpublikum hat bisher nur
wenig Verkaufsordres ertheilt Der Wortlaut der vorgeſtern
vom engliſchen Miniſter des Auswärtigen Lord Salisbury
in der Guildhall zu London gehaltenen Rede liegt hier vor
Dieſelbe hat im Weſentlichen einen friedlichen Charakter und trägt

ſelbſtverſtändlich den Verhältniſſen wie ſie ſich augenblicklich in
Oſtaſien und in der Türkei entwickelt haben Rechnung Mit
Bezug auf Aſien ſagte der Miniſter Verlaſſen Sie ſich darauf
was auch in jener Gegend ſich ereignen mag ſei es im Wege des
Krieges oder des Handels wir ſind jeder Konkurrenz
gewachſen und wir können mit abſolutem Gleichmuth der
Aktion der Perſonen zuſehen die glauben daß ſie uns von jener
Gegend ausſchließen können Jn Aſien iſt Ranm für
uns Alle Bezüglich der Lage in der Türkei ſprach der Miniſter
die Hoffnung aus daß die europäiſchen Großmächte
zuſammen ſtehen und bei dieſem Syſtem verharren würden
Dieſelben ſeien ſich der Gefahren einer Trennung vollauf bewußt
und die beſtehenden Schwierigkeiten würden zu einem guten Aus
gang geführt werden Sowohl in hieſigen wie in Pariſer diplo
matiſchen Kreiſen macht die Rede Salisbury s den beſten Eindruck

Mittheilnug von Wolſſ s telegraphiſchem Bureau
Verlin 11 November Die Reichsbank erhöhte den

Bankdiskont auf 4 Prozent den Lombardzinsfuß auf
42 bezw 5 Prozent

Kaſſel 11 November Ein Motorboot welches eine
Fahrt auf der Fulda unternommen hatte wurde geſtern Vormittag

nach dem Verlaſſen der Kaſſeler Schleuſe bei der ſteinernen Brücke
an das Wehr geworfen und ſchlug um Von den ſieben Jnſaſſen
ſind drei ertunken

Paris 11 November Der Rappell verſichert die heute
Vormittag ſtattfindende Verſammlung von Vertretern der Banken
Jnhaber würde der hieſigen Börſe wenigſtens 50 viel
leicht 100 Millionen behufs Erleichterung der Liquidation
zur Verfügung ſtellen Die meiſten Morgenblätter beſprechen die
Rede Lord Salisbury s günſtig und ſagen ſie ſei geeignet die Be
ſorgniſſe Europas zu beſchwichtigen Nur das Journal des Debats
drückt ſich reſervirter aus es wirft dem Miniſter vor daß er eine

zu gewaltige Preſſion auf den Sultan ausübe ohne ihm ein
Mittel zu laſſen die Ruhe wieder herzuſtellen auch ſei zu tadeln
daß die gethanen Aeußerungen geeignet ſeien in Armenien und
Mazedonien gefährliche Leidenſchaften hervorzurufen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Lens 11 November Jn einer Gallerie des Bergwerks hat

ein Erdſturz ſtattgefunden 2 Arbeiter die verschüttet wurden
ſind todt

Carmaux 11 November Der Chef der Sicherheitspolizei
ließ die Meldung nach Paris gelangen die Arbeiter ſeien ent
ſchloſſen von der Regierung geſetzliche Schritte zu verlangen

Charleroi 11 November Geſtern Nachmittag iſt bei
Tamines der Köln Pariſer Schnellzug entgleiſt Drei
Waggons wurden aus dem Geleiſe geſchlendert Da der Zug den
Bahnhof eben verlaſſen hatte ſich alſo noch nicht in voller Fahrt
befand ſo lief der Unfall verhältnißmäßig günſtig ab Einige
Paſſagiere wurden leicht verletzt

Elbing 10 November Beim Kentern eines Bootes
unweit Kahlberg ertranken drei in demſelben befindliche Fiſcher
ſämmtlich verheirathet Die Leichen ſind noch nicht gefunden

Das beſte Mittel gegen Kopf
jeder Art iſt das von den Höchſter Farbwerken inſchmerzen Höchſt dargefiellte

I

Jn den Apotheken aller Länder erhältlich Aerztliches Recept auf
MigräninHöchſt lautend ſchützt vor Fälſchungen

Vorausſichtliches Wetter am 12 November 1895
Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung mäßig warmes

Wetter Regen nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 11 November Halle unterhalb 1,78
Trotha 2,18 10 November Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,02 Dresden 1,34 Magdeburg 0,86

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
drrewrnt des Hamburger Engros Lagers von N Neuſtadt

jierfelbſt bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hin

e en VDVeberaus reichhaltige Auswahl in vorgezeichneten u fertig gestickten Theelöftel Staubtueb

Tapisserie Waaren
Sämmtliohe Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestellt und zeich

nen aioh Auroh gen besondere Prelswürdigkeit aus

und Frühstückskörbehen Handarbeits
Ständer Bärstentaschen Schlüsselhbalter
Servirtablettes Zeitungshalter Staub

Eierkörbeben
behälter Taschentuchbehälter Kragen

decken Ueberhandtücher Tischläufer
Reiserollen Plaidbezüge

Angefang Stickereien U V

weiſen

Handarbeits Geschäftshaus

Manschetton und Kravattenkasten
Bilderhalter Photographie Rahmen Halle a S RathsKeller Neubau
Wäschebeutel Nachttaschen Servir

Der reichillustrirto Special Katalog far
Tapiesserie Waaren wird auf Wunach gratis
franco zugesandt
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Bruno Freytag
1 T

n et

Teppiche Portièren Gardinen Möbelstoffe Tischdecken Reisedecken SchlafdecKen
Lauferstoffe Felle Iinoleum 2 FPriese

Grossen Josten euriidigeseteter Jeppicſie
weit unter Vreis

W Täglich friſche Würſtehen à Paar 15 Pf Schweineſchmalz 42 und 50 Pf

S Vay s Schte
Sodener Mineral Pufſtillen

In der rauhen Jahreszeit sind Erkrankungen der Ath
mungsorgane speciell des Halses und des Kehlkopfes die
häufigsten und verbreitetston Vebel und fordern Katarrhe
W des Halses des Kehlkopfes und der Lungen Husten Keuch

Se Königl Hoheit husten der Kinder Versehleimung etc von der gesammten
Swossborzog von Baden Menschheit in überreichem Maasse ihren Tribut

e Was leistet in diesen Erkrankungställen sichere undI schnelle Hilfs Was ist bei Erkrankungen dieser Art das bewährteste das
beste Mittel Die Wissenschaft antwortet Die natürlichen mineralisehen Salze
da alle anderen insbesondere Künstlichen Präparate ete sich nur theil weise oder
gar nicht bewähren in vielen Fällen sogar nachtheilig auf den Magen oder andere
gesunden Organe wirken Von den aus natürlichen mineralischen Salzen hergestellten
Präparaten aber ist wie Aerzte und Laien rückhaltslos anerkannt haben das Beste

Fay s äehte Sodener Mineral Pagtillen
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i Es ist selbstverständlich dass fay s ächten Sodener Mineral Pastillen I
die Anerkennung nicht ausgeblieben ist und greifen wir heute aus Hunderten 5
von Attesten und Anerkennungsschreiben nur obiges heraus durch welches

1 die Güte von Fay s ächten aber nur dieser Sodener NMineral Pastillen unwider l
3 leglich documentirt ist und welches den Beweis erbringt wie hoch I

Fay s sehte Sodener Mineral Pastillen I
L

354 in den höchsten Kreisen ngeschàtzt werden

VAVs ächte i rn roggie u FAV s ächteJ s ineralwasser handlungen à 85 Pfg 4Sodener Mineral Pastillen per Sehachtel erhaituten e Sodener Mineral Pastillen

Aus Dänemark und Schweden trifft am 13 d Mts ein großer
S rangpyr beſter hochtragender Kühe bei mir ein

und friſchmilchender und bin ich
durch beſonders günſtigen Einkauf in der Lage ſolche preiswerth zu verkaufen
Kine 10tägige Quarantaine die die Kühr auf den Einfuhrplätzen durchzumachen
haben bietet vollſtändige Sicherheit gegen Einſchleppung von Maul und Klauenſenchr

2 62Moritz Schloss Königſtr Se
2uchtvieh import Geschàäft, Fernsprecher 560

Billigſter Einkauf
zeit Kümnbecber Zur Dawensohneieren

Mönchshof Export inBerl Engros Lagerbier Gr Alrichtr 32ärztlich empfohlen höchſt prä T i rn
en Bänder un nöpfe Wmürt in Gebinden von 20 Ltr Zri D

an ſowie in Flaſchen 20 Mk
3 Schoppenfl 20 Mk 1,80

zu haben beim Vertreter

Emil Voigt
T C C Halle a Burgſtraße 19

Zither Musikalien
verſendet zur Auswahl K Koenigs

Zither Musikalienverlag in
Augsburg C Kataloge gratis

V I
vor den Folgen fehlerhaf
Rhachitis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Goldbach s Rutterhandlung Gr Ulrichſtraße 32
Nur Gan Koch s Nährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung nach der
Muttermilch gleich

Nur Garl Koch s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlichNu an Koch s Nährzwieback

W o macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich
à Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge

e deihen ſollen Carl Koch s Nähr
h 2zwieback Derſelbe beſitzt den höchſten

S Nährwerth befördert die Körperzungahme ſtärkt
den Knochenbau und iſt geeignet das Kind

ter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh

n Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg inCarl Koch s Nährzwieback Fabrik
Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Colonialwagaren und Drogen Handlungen

Schulze PetermannS

sſtraße 5 ckhaus unterhalb2 2 tet re llalle a J r Marke
s 2 empfehlen Neuheiten in 25s sohwarzen und farbigen Kleiderstoffen 2s
3 per Mr 40 Pfg dis 3,50 Mk 2 2Anzugstoffen p Mtr 2,40 11 Mk

g Leinen und Baumwollwaaren
r

Schwarje Schürzenreſter farbige Reſter Seidenſammtreſter

Feinſte

Braunschweiger Wurst

Ia Blasenschinken
empfiehlt die

Butterhandlung
Gr Steinstr 42

neben Café Walhalla

Tadellos und ſchnell
erhalten Sie chemiſch gereinigt und gefärbt bei

K Mauersberger
Färberei u chem Waschanstalt

3 Leipzigerſtraße 33Läden i ren 5
Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

2222 333

e

8 a SSHallosches Weinhaus am BRobstork

C Alte Promenade 6 und Kaulenberg 3
C Inhaber A HänelC hält sich einem geehrten Publikum bestens empfohlen 2
C Täglich frische Austern Hummern sowie alle Deli D

C Katessen der Saison DG Retfchhaltige Frühstück und AbendkKarte 5
Vorzügl Mittagstisch Gedeck mit Wein a 1,75C im Abonnement 1,50 MI 6C Auch empfehle noch einige Tage 2S Most Most vom Vater Rhein S
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